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Geschätzte Einwohner von Mauren/Schaanwald! 

Die anhaltend gute Wirtschaftslage in unserem 

Lande erwirkt einen erhöhten Druck auf die Boden-

preise im allgemeinen, besonders aber auf die 

Nachfrage und. den Bedarf von erschlossenem Bau-

grund.. 

Immer breiter ist dadurch (lie Bevölkerungsschicht, 

die die Dienste der Allgemeinheit in Anspruch nimmt. 

Im Jahre 1968 erteilte Mauren 26 Baubewilligungen, 

was dieses Jahr bei ca. 35 liegen wird. Das ist eine 

gewaltige Belastung unserer Gemeinde. Schaan hat z.B. 

18, und Eschen 14 Baubewilligungen. Mauren ist also 

führend in der Bautätigkeit im ganzen Lande. 

Die Zahl der Bauwerber die vollständig erschlossenes 

Gelände überbauen, ist im Verhältnis zum Angebot sehr 

klein. Es ist eindeutig, dass vielfach ausserhalb von 

umgelegten, erschlossenen Gebieten übersiedelt wird, 

zum Nachteil der nachbarlichen Bodenbesitzer, da da-

durch eine Bodenzusammenlegung immer erschwert wird. 

Für solche Ansuchen kann und darf die öffentliche 

Hand, - das sind wir alle, - die ohnehin knappe Geld-

reserve nicht veräussern. Diese muss möglichst vielen 

gleichzeitig zugute kommen. Ein Einzelner darf nicht 

erwarten oder verlangen, dass fur ihn zwecks Erschliess-

ung seines Bodens öffentliche Gelder investiert werden, 

dies bedeutet einen enormen Wertzuwachs für einen Ein-

zelnen auf Konto der Allgemeinheit. 
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Es muss also eine möglichst gerechte Verteilung 

der öffentlichen Dienste, Versorgung, Entsorgung 

usw., die das Gemeinwesen anzubieten hat, gewahr-

leistet sein. Es geht darum, mit den vorhandenen 

Mitteln möglichst vielen Bauwerbern gleichzeitig 

die Grundstücke, die in einer haureifen Zone liegen, 

durch Zusammenlegungen und Erschliessungen zur 

Ueberbauung frei zu gehen. 

Wir möchten alle ersuchen, die sich ein Grundstuck 

zur Ueberbauung zu erwerben wünschen, sich bei der 

Gemeindevorstehung über die Möglichkeit und Beding-

ungen einer Ueberbauung zu erkundigen, wie es in 

anderen Gemeinden schon lange üblich ist. Nur so 

können eventuelle EntLiuschungen verhindert werden. 

Gleichgelagert ist der Fall mit den Baugesuchen, die 

in fast allen Fällen mit fix und fertigen, teuren 

Plänen eingereicht werden, wobei die Ueberbauung in 

dem betreffenden Gebiet in Frage gestellt ist. 

Das Problem des Wohnens, des Bauens ist so alt wie 

die Menschheit. Helfen Sie durch Ihr Verständnis, 

der Gemeindebehörde diese enormen Probleme und Schwierig- 

keiten, die ein explosionsartiges Wachsen des Dorfes 

mit sich bringt, zu meistern. Denn nur mit allen Kräf- 

ten ist es möglich, die besten Voraussetzungen für 

die kommenden Generationen zu schaffen. 
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GEMLI\ULFIN.\NZLN 

\ie bereits im Amts-und Informationsblatt Nr. 2 miti.etei1t 

wurde, verfugte (lie Gemeinde Mauren am 1.6.1969 über nur noch 

Fr. 69 1 241.13 . Aufgrund dieser Finanzlage vurde die Gemeinde-

vertretung gezwungen, einen Ilypothekarkredit bei der Liecht. 

Landesbank von 1 Million aufzunehmen. Die Bewi11iung seitens 

(icr Forstlichen Regierung liegt bereits vor. 

Voranschlag 1970 

Der \orLtIIsl1la 	fnr,  das Jahr 1970 VUr(1e (ltirclil)erfl ten tlrl(l vorn 

erweiterten Gemeinderat genehmigt und der Fürstlichen Regierungu 

mitgeteilt. Das Budget fur das Jahr 1970 betragt Fr.2'658'020.-. 

Per erweiterte Gemeinderat kann nach Bedarf Nachtragskredi t be-

willigen. 

e- 

%vi11igen. Dieser Betrag kann aus den Steuereinnahmen von ca. 

1 Million Franl;eri nicht gedeckt uerden. Insgesamt sind (lie Lin- 

riahmen 	

Lin- 

nahmenauf Fr. 221056 1 -130. -  veranschlagt. i)i e Mehrausgaben müssen 

(lure!! eine Kapitalneuaufnahme abgedecht werden, veiin es uns nicht, 

e1ingt, neue Linnahme(I tie l len zu ersell lessen. 

Gerne i ndeschii I den 

her Saldo zu Gunsten der Landeskasse Vaduz 

l)e1uft sich per 31.10.1069 auf 	 Fr. 	360 '03 .11 

Der Saldo zu Gunsten der Liechtensteinischen 

Landesl)anlu hetrtht am 31.10.1969 	 Fr.l '270'0l4 .T 

Fr . 1' 630 '079 . 
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Ge inc in (I ea us gabe ri 

In diesem Jahre wurde his zum 11. ()htoher fur 

das Ilauwesen hezalil t 	 Fr.1 '379' 160.-- 

Fur Uo(lenkaufe wurden bisher ausgegeben 	 Fr. 264 1 889.-- 64'889 

Pies l)ies ergibt einen Totalbetrag an Ausgaben von 	Fr.1 1 644 1049.-- 

ohne Abzug der Subventionsbeiträge. 

Die allgemeinen Ausgaben der Gemeinde übersteigen den erwarteten 

Betrag nicht. Mehrausgaben sind durch (lie Klassenteilung und (lie 

Erweiterung des Kindergartens zu erwarten. 

Abschluss 1969 

Um einen übersichtlichen Jahresabschluss der,  Gemeinde zu er-

halten, ist es erforderlich, (lass sämtliche Rechnungen an die 

Gemeinde und an das Bürgerheim bis zum 15. Januar 1970 ge-

stellt sind. Wir fordern alle Lieferanten auf, his zu diesem 

Datum sämtliche Rechnungen einzureichen. 

Steuer-uni Umlagenriicks tanile 

Leider haben unsere Aufforderungen zur Begleichung dci' Steuer-

und Umlagerhckstände nicht alle Debitoren eingehalten. Wir er-

suchen daher (lie betreffenden Bürger, ihren Verpflichtungen 

nachzukommen. Der Gemeinderat ist für (lie korrekte Verwaltung 

des Gemeindevermögens verantwortlich und ist daher auch ge-

zwungen, Verzugszinsen hinzuzurechnen. 
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A1HE1 lS\E! EBI \GE\ •Ju ii - November 1 

13AI0BJFK1' ABT BELt ABBE 11 [NT EHNEIIMEFt KOSTEN FR. 

TI-EHEN /' GF;ME INDESAA1. 

Schrei nerarhe I ten Friedrich Maixer 1 	1 	3 .7C) Turen-Elenlente 

Fa I tture 	(Mi tte ) Li etertin 	(lurch Fa .Hoch-u . TiefE. AG 2 1 4 4 .1  .IQ 
Aarau 

STRASSEN 	NIt. 	1 	2 
IN 	HEN 	BILE ITEN P1aiiuru Ing. [lure 	Fromme 	1. 

Vaduz 

Bau I ei I urig Gerne i ndebauhiiro 

Strasse 	Ni. 	I Baum 	is terat'he I ten Ludivia MarnE - 1 	I e 	-- 
und 	Kanal i sa ti on 

Strasse Nr. 	2 Haurneis terarbeiten Engel berl 	Marxer 14' 322. 53 

Strasse 	Nr.  . 	1 	2 \Va sse r 1 e I tun Hans Ma rxer ‚ Mauren 1 	407 . 90 

GEJLEIISTBASSE Pinntiiur 	ii. 	Haul t 	. Burn 	LOj)NiChI(1° 	U 

Seger, 	\iuluz 

Planie-u.P.elags- Gebr. Fri ck, 	eIuuiii - at> 	lYa 
arhe i ten 
Pl his tererarbe i ten Fa. A. Fos er ‚ Hal Lets 45 '991 . 

WALDSTRASSE, 

Instandstellung Aufreissen,profil- Pa. 	Roman 	Gassner 

von 	ca. 	2,5 	Km i e ren 	u • vi be r i e mit Vaduz 12 	G 	• -- 

t)[IISNEILSTBAESSIIIEN 

Bau 1 ei I urui Gerne 1 tidebauburo Aus1)esseruni, 

Erdarbel ten Franz 	Hi t 1er 1 ' 	9 1 .20 

Pit I TSC!IENWEG Bau 1 ei t ung Gene i ndebaubLiro 

Erdarhei ten He i nz 	lii I ter 1' 	2S . -- 



AHELI I'VLHGLWNGL\/JtGL\1)1L\L Juli - November 1969 

1\Lu1JLK'f Alil 	liEU 	AUUI. IT UNTEUXLIIMLI( KOSTEN FR 

JUGENUIIAIJS-MAL;RLN Planung 	u.Oherhll tg. 

Eirtl. 	Bauleitung 

Hans Jäger, 	Arch. 

Gerne indebauhüro 

Vorhanggesims 	II Schreinerarbeiten Friedrich Marxer 533.10 

Gerateraumtüre " Otto Miiller,Mauren 813.40 

Säulenverkleidung Schlosserarbeiten Hans Marxer,Mauren 280.10 

Kletterkreuz und 
tl 

Fahnenstange Hans Marxer,Mauren 1 1 157.60 

Einbauschrank 	im 
Material raum Schreinerarbeiten Willi 	Jäger,Mauren 3'418.--- 

Liefern 	v.Mobiliar 
f.Kindergarten und 
Vereinslokale 

Lieferung durch Friedrich Marxer 61 460.-- Stühle 	Vereinslokal 

Tische 	le 19 	 99 Friedrich \larxer 3 1 360.-- 

Tische 	für Kinder - 
19 	 le Alois 	fliichel 	Mauren 810.-- gar t ncr in 

Tische für Kinder - 
et 	 ft 

garten Willi Jäger,Mauren 2 1 741.60 

Stühle 	für Kinder- 
garten " Willi 	.Jager,Mauren 

Reglement zur zur Arbei tsvergehung 

ie bereits im Amtsblatt Nr. 2 darauf hingewiesen wurde, liegt nun 

das Reglement für alle Arbeitsvergebungen vor. Der Zweck dieser 

Richtlinien besteht darin, dass eine möglichst gerechte Zuteilung 

der Auftrage an alle Unternehmer gewährleistet ist. Die Gemeinde-

behörde wird sich hei künftigen Arbeitsvergebungen an dieses Regle- 

ment halten. 



BAULANDERSCHLIESSUNG / Gulerstrasse 

Die Gulerstrasse konnte soweit vorangetrieben werden, dass 

bereits in flachster Zeit mit den Pfl;isterungsarbeiten be-

gonnen werden kann. Die Arbeiten sind bis zum heutigen Datum 

termingemäss durchgeführt worden. Im vorgesehenen Projekt 

sollte die Kanalisation der hintersten Bauparzellen in diesem 

Gebiet über den Felsen Richtung Zollamt Binsen geführt werden. 

Der Gemeindevertretung erschien dieses Projekt sehr kostspieliL,. 

Nach Begehung in diesem Gelände wurde eine Aenderung der-  Pla-

nung beschlossen. Die Kanalisation dieser vorerwähnten Haupar-

zellen kann somit an das Netz im Guler angeschlossen werden. 

lireitenstrasse. Die Arbeiten an (icr Breiteristrasse sind schon 

weit vorangeschritten. Es handelt sich hier um das Los Nr. 1. 

Auf Wunsch einiger Rodenhes i tzer wurde wurde die Strassenhiilic 

neu überprüft und eine Einigung konnte erzielt werden. 1)i e 

Kanalisation ist mit entsprechend grossen liohren verl out,, um 

spLLter das Abwasser der Gebiete Krurnmenaeker, Guler, liennhol 

und llerg abzufangen tln(1 Richtung Ziel (1cm Pumpwerk zuzuführen.  

Die Kosten snmtl jeher Kanalisationen t.ragl (lie Gemeinde. 

Iil'1AGS\k1I111N 1\1 SF 1ASSlNVL1]1SSLlUNGlN 

Strasse Ltit z Fe Id - Unterher--, sowie (lie Erschil I essuius-

strasse Lutzfeld konnten mit einem Oberflächenbelag versehen 

werden. Durch den Einbau der Kanalisation ist, die Strasse 

Lutzfeld - Unterherg wesentlich verbreitert worden. Die Ar-

beiten sind bereits abgeschlossen. Die Kurve bei den An-

s tössern Edel belt lii tter und Werner Ritter konnte verbreitert 

werden. hier,  Boden wurde in grosszügiger '.ieise gratis zur  

Verfügung gestellt und es gebührt den hiodenlies i tzeru der of tent - 

Ii ehe Dank. Ferner wurden zwei weitere Strassentei is tucke mit 

einem Oberflächenbelag versehen. ( Seliul haus - Mesner, u. Me 1(1 i na 

Uchisnerstrasschen. Die Strasse im Uclisrier befindet sich zur 

Zeit in einem sehr schlechten Zustand. Nachdem dort bereits 

teilweise (las Gebiet Überbaut wurde, beschloss der Gemeinderat 

diese Strasse provisorisch instnndzustellen. 



1:'WE( 	PR I I'-(;IiR\ 

Auf der Gerne i ndepar ze lie ‚ vormals Pr i ts chengr;r1)en ‚ wurde 

ein Verbindungsweg erstellt. Dieser Weg Pritschen - Dorf 

und Pritschen - Post ist bestimmt sehr zu begrüssen. Die 

.Arbeiten wurden von Gemeindearbeitern durchgeführt und 

sind bereits abgeschlossen. 

Eine Strassenführung in diesem Gebiet kann erst im Zu-

sammenhang einer generelien l3au Ian(1urn1nLunL verwi rk I I cht 

werden. 

DOERS FRASSE 

Die Landstrasse von der Abzweigung Poppers bis Haus Hubert 

Senti ist mit dein Teerbelag versehen worden. Die Auslösung 

des erforderlichen Bodens ist bis auf einen Fall beispiel-

haft erledigt worden. 11Vir danken für die verständnisvolle 

Einstellung. Ihr Verhalten war beispielhaft und von jeder-

mann nur zu begrüssen. Der Klafterpreis für den neuen Ab-

schnitt wurde in der Sitzung vorn 20. November 1968 neu ge-

regelt. Die Weiterführung der Korrektion bis Eschen ist vorn 

Bauamt zugesichert, sofern sich alle Anrainer zur Abgabe 

des erforderlichen Bodens bereit erklären. Cirka 2/3 sind 

bereits ausgelöst. Vir hoffen, dass sich alle Anstösser 

bereit finden, damit das dringende Strassenstück-  nichtver-

unmöglicht wird. 

Die Expropriationsantrage im Dorfkern konnten in letzter 

Phase erledigt werden. Beide Parteien haben die Schätzung 

der vorn Gericht eingesetzten zum Feil ausländischen Fach-

experten anerkannt. 
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STH\SSENIHOJEKT DORFSTRASSE - STEINBOES 

Oberhalb des Anwesens von Erich Buchel befindet sich ein 

zentral gelegenes, unerschlossenes Haugebiet.(wegacker) Die 

Notwendigkeit der Erschliessung dieses Gebietes ist sicher 

von grosser Wichtigkeit. Dieser Wunsch ist Schon vor mehrer-

en Jahren von den Bodenbesitzern geäussert worden. Eine Ver-

bindungsstrasse im Ausmass von 6 m Breite und einem Trottoir 

von 2 m (Dorfstrasse - Steinbös) hat nicht nur für die Er-

schliessung grosse Bedeutung, sondern spielt auch eine vichtie 

verkehrstechnische Holle. Kommt man zur Ueberlegung, dass das 

Gebiet Moos und Lutz feld vermehrt überbaut wi rd, so Ist diese 

Strasse zur Entlastung der bestehenden Steinhösstrasse gerade-

zu ideal. Um dieses Gebiet mit einer Strassenführung' zu Öl' men, 

wurden Verhandlungen mit folgenden Bodenbesitzern geführt: 

Erich Utichel ‚ Josef Kaiser, Herbert Kaiser, Melanie Oehri 

Die Ans tosser zeigten fur dieses Vorhaben Verständnis. In gross-

zugiger Weise schenkten obgenannte Bodenbesitzer an diese 

Strasse total ca . 140 Klafter, weitere, 69 Kla fter hat die Ge-

me i nde zum Preise von Fr. 40.-pro Kia ftei' erworben. 'Air mÖchten 

für Ihre aufgeschlossene Einstellung danken. 

Aus nachstehend abgedruckter Skizze soll der Zweck dieser 

Strassenführung aufgezeigt werden. 

Z 	 ~O 

 



Bewilligte Baugesuche vorn I. Februar bis 30. Juni 1969 

Bauherr: Bauobjekt: Standort: 

Christian Lenherr Garns/SG Bad-Einbau Mauren 46 

Siegfried Marxer Schaanwald Einfamilienhaus Schaanwald 

helmuth Matt Mauren 174 Bad-Einbau Mauren 174 

Alban Matt, Mauren Garagehalle Mauren 

Rudolf Marxer Mauren Einfamilienhaus Mauren 

Oskar Senti 	jun.Mauren Einfamilienhaus Mauren 

Fridolin Schreiber Mauren Einfamilienhaus Mauren 

Eduard Schreiber Mauren Einfamilienhaus Mauren 

*Reinhold Glatt Schaanwald Einfamilienhaus Mauren 

Rudolf Hasler Mauren Einfamilienhaus Mauren 

Alex Kieber Mauren Zweifamilienhaus Mauren 

*Ernst Bühler Mauren Mehrfamilienhaus Mauren 

Engelbert Marxer Schaanwald Oeltankeinbau Mauren 

Zollamt Schaanwald Anbau - Zollhaus Schaanwald 

Eugenia Gstöhi Mauren Bad-Einbau Mauren 169 

Günther Matt Mauren 267 Einfamilienhaus Schaanwald 

Klemens Oehri Mauren Einfamilienhaus Schaanwald 

Verschiedene Baugesuche mussten abgelehnt, bzw. zurückge-

stellt werden. 
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Bewilligte Baugesuche vom 1. Juli his 30. November 1969 

Bauherr: Bauofljekt: Standort: 

Lina MÜndle,Mauren 225 Einfamilienhaus Mauren 

*Lina 	Miindle,Mauren 	225 VC mit 	Kläranlage Mauren 23 

Alfons Alber,Mauren 51 Einfamilienhaus Mauren 

Friedrich Marxer,Mauren Dreifamilienhaus Mauren 

Maria Kieber,Mauren 41 Einfamilienhaus Mauren 

*Lea u .Anton Ni tzi nger 214 Ei nfami 1 i enlinus Mauren 

Whudo if 	i eden ri ‚ Mauren Einfamilienhaus Mauren 

*Fridolin Meier,Schaan 553 Einfamilienhaus Mauren 

- Ti1hert Meier,Mauren 	208 Einfamilienhaus Mauren 

*v1  i 1 ly Mei er, Mauren 	188 Einfami Ii enliaus Mauren 

L'st. 	Kraftwerke 	Schaan Trafo-Neubau Mauren 

Jos.Kaiser,Fahrzgb.Seh'wald Büroerweiterung Schaanwald 

Jos.Elkuch,Mauren 	197 Einstellhalle Mauren 

Peter 	liiicliel ‚Mauren 	134 Landw. 	Gebäude Maurer-Ei et 

Erich 	Iltichel ‚Mauren 	134 Garage-Anbau Mauren 134 

*Rudolf Marxer, Xlauren 309 Einfamilienhaus Mauren 

Erich 	Hi tter,Mauren 383 Geräte-e1itipen Mauren 

Dr.med.vet.G.Malin Mauren Eternit-Garage Mauren 

Verschiedene Baugesuche mussten abgelehnt, bzw. zuruckge-

stellt werden. 

*Diese Baubewilligungen konnten nur aufgrund besonderer Ver-

ein1jarunen erteilt werden. 
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UII..\ I .\AGI. 	\M.\1ilK\NAl. 

Die Arbeiten mussten im Frühjahr wegen Flurschaden einge-

stellt werden. Gemass vertraglicher Vereinbarung hat der 

ri t. e rue hm r 

 

irr) () k to her die,  Arbeit. wieder au fe nomme n 

pt:.\I1\ LIIh 

Die 	Purn 1ove rk Li u I r I e(I uui 	und die Urnie h itugs a rbe i teii sind 

ah go soli 1 OSS 00 worden.  

\V\ S LII II l( LL\11\ 1' 

In mehreren Sitzungen wurde ein neues Reglement ausge-

arbeitet. Durch den starken Zuwachs der Gemeinde und den 

dadurch enorm angestiegenen Wasserverbrauch, war eine Neu-

regelung unumgänglich. Wir werden in Kürze dieses He1ement. 

a 1 1 on Haushaltungen zus tel len. 

fIL\\SIOIIMATUIILNSfA  1 [ONL\ 

Am u 1 t e ren \\ asse  r re servo i r i in Krumme nack er ha 1 (Ii e (e in0 i ode 

im l3aurecht (len notwendigen Grund zur Erstellung einer Trafo-

station zur Verfügung gestellt. 

Die Besitzverhältnisse zur Erbauung einer Frafo-Sta ti on im 

Gsteuengut wurden mit Hilfe von privater Seite ebenfalls 

e r e iL e I t,. 



BODENKAEUFE 

Die Gemeindevertretung erachtet es als dringend notwendig, 

Bodenkäufe zu tätigen. In vorzüglicher Lage konnten in 

Schaanwald für ein späteres Schulzentrum 1700 Klafter Bau-

land erworben werden. 

Ebenfalls konnte in der Meldina ein gutgelegenes Grundstück 

mit 213 Klaftern gekauft werden. Total 1913 Klafter. Weitere 

Käufe stehen bevor. 

DO Ii li NVE 1{KA EU FE 

Das dem Lande reservierte Grundstuck beim Zollamt Schaanwald 

wurde in der Zwischenzeit an die hohe Fürstliche Regierung 

verkauft. 

JUGENDHAUS 

Der Kindergarten konnte am 27. Oktober im neuen Jugendhaus 

eröffnet werden. Dadurch wurde es ermöglicht, eine neue, 

zweite Kindergartenabteilung zu führen. Es wurde einiges 

Kindergartenmaterial angeschafft. Der Unterricht wird von 

der uns bekannten Schwester Cordula, sowie von der Kinder-

gärtnerin Frl. Hannelore Fasser geleitet. Wir hoffen, dass 

der Jugendhaus-Neubau für alle künftigen Benützer im Früh-

jahr bezugsbereit sein wird. 

Die verschiedenen Vereine wurden aufgefordert, ihre Wünsche 

bezüglich der Möb,ilierung ihrer Lokale, der Gemeindevertre-

tung vorzutragen. Der Gemeinderat wird die Vorschläge nach 

Zweckmässigkeit berücksichtigen. 
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S UhU LIL\ I,")-,AA 1, 

Fur die Saalbestuhlung wurden weitere 200 Stühle angeschafft. 

Für diese Anschaffung konnten keine Offerten eingeholt werden, 

da nur die gleichen Qualitätsstühle wie bereits vorhanden in 

Frage kamen. Auf Wunsch der Lehrerschaft wurde im Saal ein 

Plastikboden verlegt. Die Vorteile im Turnunterricht sind da-

durch massgeblich berücksichtigt worden. Für den Turnunter-

richt Sind neue Geräte angeschafft worden. Die Abschlusstüren 

wurden neu erstellt. Diese Einrichtungen sind sehr kostspielig 

und wir hoffen auf eine sorgfältige Benützung. Der Schulhaus-

saal ist ein Mehrzwecksaal. Die Grosszügigkeit in Bezug auf 

Saalbenützung wurde vielfach missbraucht. Wir sehen uns daher 

gezwungen, zu Beginn des neuen Jahres ein Saalreglement in 

Kraft zu setzen. 

SC!! U LI IA U 55 P I FL PLA 1 / 

Der erweiterte Gemeinderat hat beschlossen, den dringend 

notwendigen Spielplatz neben der Schule nach den heutigen 

Gesichtspunkten zu errichten. Für dieses Vorhaben bezahlt 

das Land Liechtenstein eine erhöhte Subvention. 

SCHAFFUNG VON SPOBTANLAGEN 

Die Gemeinde verfügt über kaum geeigneten Boden zur Schaffung 

von Sportanlagen. Sofern von privater Seite geeigneter Grund 

erworben werden kann, steht einer Erstellung der Sportanlagen 

nichts mehr im Wege. 

16 



EHBPHINZ HANS - ADAM STIFTUNG 

Durch den hei tritt zur Erbprinz hans-Adam Stiftung, wird 

es unserer Schuljugend ah der 4. Klasse ermöglicht, jährlich 

einMal im Malbun eine Woche Ferien zu verbringen, bei einem 

geringen Kostenaufwand fur die Eltern. Die Unterbringung der 

Kinder erfolgt in einem neuen Heim, das bereits im Bau ist. 

Vorallem das Land, aber auch (lie Gemeinden tragen wesent-

lich zur Deckung der Baukosten, sowie der laufenden Betriebs-

kosten hei. Die Gemeindevertretung kam einhellig zum Ent-

schluss, dieser Stiftung vorbehaltlos beizutreten, um auch 

der Schuljugend von Mauren Ferienaufenthalte in unserer so 

schönen Al penwe lt. zuzus i ehem 

\ALl.S I1 kI ASS E 

Aufgrund der eingegangenen Offerten wurde die Walds trasse 

durch (lie Firma Gassner in Vaduz wieder instand gestellt. 

110 LZ\ !i0 Hi) 

I)em Holzakkord im Ausmasse von 500 - 600 m wurde an den 

günstigsten Uffertstel 1er Martin Senti vergeben. Es handelt 

sich hier um sehr alte Ilolzbestände. Dieser llolzschlag kam 

nach Absprache mit dem Forstamt in Vaduz zustande und ist 

bereits ahesch lossen. 

lU Ii L uS (1 L\ U 

Es ist Pflicht der Gemeindevertretung, in bestimmten Ab-

ständen eine Feuerschau durchfuhren zu lassen. Die Einwohner 

von \lauren/Schaanwa 1(1 werden gebeten, den Hinweisen und Auf-

forderungen der Feuerschaukornrni ssi on Folge zu leisten. 

IT 



hABT - BAhN 

Dem Ansuchen um die Erstellung einer hart-Bahn im Maurer-

Riet konnte der erweiterte Gemeinderat nicht zustimmen. 

Diese Entscheidung wurde nach einer gründlichen Ueberprüfung 

der Angelegenheit getroffen. Die Betreffenden zeigten für 

diese Entscheidung das nötige Verständnis. 

Sc kiLl Cli UI! U F 

Das Liechtensteinische Veterinäramt in Vaduz plant mit den 

Gemeinden L!alzers, rrrjesenberg, Planken, Eschen, Mauren, 

Gamprin, Ruggell und Schellenberg einen gemeinsamen Schlacht-

hof für Not-und KrankschLichtungen in Schaan zu erstellen. 

Die Gemeindevertretung stimmte diesem gemeinsamen Werk unter 

der Bedingung zu, dass weiterhin noch "Ilausschiachtungen" 

gesunder Tiere getätigt werden dürfen. 

ORT S PLAN IJNG 

Die Ortsplanung Schaanwald steht vor dem Abschluss. Die Plan-

auflage kann in absehbarer Zeit erfolgen. Nach Genehmigung 

der Planung kann die Bausperre Schaanwald wieder aufgehoben 

werden. Die Ortsplanung Mauren erfolgt im kommenden Jahr. 
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FAMILIENILILFE 

Die Gemeindevertretung erachtete es für notwendig, der 

Familienhilfe beizutreten. Die Gemeinde Mauren bezahlt für 

diese Mitgliedschaft einen jährlichen Betrag von Fr. 2000.-

Das Land Liechtenstein leistet einen Beitrag von 22 % an 

die Finanzierungskosten. Haushaltungen von Mauren/Schaanwald, 

die der Familienhilfe beitreten wollen, können dies in der 

Gerneindekanzlei melden. Alle Haushaltungen,die Mitglied dies-

er Institution sind, haben Anrecht auf verbilligte Tagesbei-

träge für Familienhelferinnen. 

\VALI)A ITS Ell EH 

Unser langjähriger Waldaufseher Franz flitter hat per 

1. November 1969 seinen Dienst gekündigt. Es freut uns, 

dass er für allfällige Auskünfte der Gemeinde auch 

weiterhin zur Verfügung steht. Für die bisher geleisteten 

Dienste danken wir ihm bestens. 

herr Columban Fetz wurde vorübergehend als Aushilfe be-

stimmt. Er ist wieder aus dem Gemeindedienst ausgetreten. 

Zur Zeit laufen diesbezügliche Verhandlungen mit dem 

Forstamt. 

! FA fi H INS TAL LA 1110  N 

Zum neuen Pfarrherrn von Mauren wurde llr..Pfarrer Markus Rieder 

auf Vorschlag des Ihr. Bischof Vonderach von Chur empfohlen 

und von der Gemeindebehörde einstimmig gutgeheissen. Die 

Installation fand bereits am 24. August 1969 statt. Wir wün-

sehen Hr. Pfarrer Bieder in unserer Gemeinde ein recht segens-

reiches Wirken. 
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AM I'S -rI_;N1)i\ 	Vii HS FliILH 

Die Li nwolinerschn ft von Mauren/Schaanwal(l wird gebeten, 

die Amtsstunden des Vorstehers einzuhalten. Falls dies 

nicht möglich ist, können Sie Ihre Probleme dem Gemeinde-

sekretär vortragen, weicher dieselben dem Vorsteher unver-

züglich unterbreiten wird. 

Zwischen Weihnachten und Neujahr finden keine Amtsstunden 

statt. Wir bitten um Kenntnisnahme. 

Mauren, im November 1969 

DIE UEMLINI)EVOHSI1EIIUNG 

Werner MATT, Vorsteher 
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